Amts Blatt. 


No. 1 1. ee er den 13ten März 1844. 
—— —E——⅛ ͤl1G—— IT ee TT 


Das TIte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 1 

No. 2427. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 17ten Januar 1844, betreffend die 
Diäten und Reiſekoſten der Kreisvermittelungs-Kommiſſarien und ande⸗ 
rer Sachverſtändigen bei Bewäſſerungs-Anlagen; 

No. 2428. die Beſtätigungs-Urkunde des Nachtrages zu dem Statute der Bres⸗ 

lau ⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft in Betreff der Ver⸗ 

ausgabung von 400,000 Thaler Prioritäts-Aktien vom 10ten Dezem⸗ 
ber 1843, d. d. den 16ten Februar 1844; 2 

No. 2429. die Allerhöchſte Kabinets-Order vom 28ſten Februar 1844, die Abaͤn⸗ 
derung des Abſchnitts III. der dritten Abtheilung des Zolltarifs vom 
18ten Oktober 1842 betreffend. 


J. Durch die menſchenfreundliche Bereitwilligkeit und durch die unter Anwen⸗ 
dung zweckdienlicher Mittel beharrlich fortgeſetzten eifrigen Bemühungen des Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektors Herrn Carl Krauſe in Littſchen iſt der Schneidergeſelle Auguſt 
Sobieski, welcher am 13ten Januar c. an der vom letztgenannten Orte nach Rie⸗ 
ſenburg führenden Landſtraße vom Froſte gänzlich erſtarrt gefunden wurde, wieder 
ins Leben zurückgebracht worden. Indem wir dieſe lobenswerthe That gern zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, müſſen wir jedoch gleichzeitig mit Bedauern erwähnen, 
daß auch ein bis jetzt unbekannt gebliebener Kutſcher, der Führer eines Verdeckwa⸗ 
gens, welcher kurz vorher die nämliche Straße paſſirt war, die genannte Perſon in 
dem erſtarrten Zuſtande zwar liegen geſehen, ſich aber nicht die Mühe zu irgend 
einer thätigen Hülfeleiſtung genommen hat, und wir nehmen hieraus zugleich Ver— 
anlaſſung, auf die in den 88. 782. und 783. Theil II. Tit. 20, des Allgemeinen 
Landrechts enthaltenen Strafbeſtimmungen aufmerkſam zu machen, welche alſo lauten: 

$. 782, Wer ohne eigene erhebliche Gefahr einen Menſchen aus der Hand der Räuber 
oder Mörder, aus Waſſer- und Feuersnoth, oder aus einer andern 
drohenden Lebensgefahr retten konnte und es unterläßt, ſoll, wenn 
der andere wirklich das Leben einbüßt, vierzehntägige Gefängnißſtrafe u D 
F. 783. Außerdem fol feine Liebloſigkeit, und deren erfolgte Bestrafung 4 
ſeiner Beſchämung und Andern zur Warnung öffentlich bekannt ag 
„Werden, Marienwerder, den 25ſten Februar 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Inner. 


Ausgegeben in Marienwerder den 14. März 1844, 


II. Der Kaufmann Jacob Friedländer zu Flatow iſt als Agent der Rhein⸗ 
preußiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beftätigt worden. 
Marienwerder, den 27ſten Februar 1844. f 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Der Apotheker H. Seybold zu Rieſenburg iſt als Agent der Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Borussia zu Königsberg beftätigt worden. 
Marienwerder, den 27ſten Februar 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Der Apotheker Guſtav Weiſe zu Krojanke iſt als Agent der Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Borussia zu Königsberg beſtatiget worden. 

Marienwerder, den 28ſten Februar 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. In Folge der Allerhöchſten Beſtimmung vom Öten Dezember 1835 (Ge⸗ 
feßfammlung 1835. Nro. 28. 1679.) iſt bei der hieſigen Univerfität für das nächſte 
Sommer-Semeſter der Immatrikulations⸗Termin auf die Tage vom 23ſten April 
bis 2ten Mai d. J. feſtgeſetzt, nach welcher Zeit die dazu höhern Orts ernannte 
Immatrikulations-Commiſſion ihre Sitzungen aufhebt. Es hat daher jeder Stus 
dirende, der auf hieſiger Univerſität die Immatrikulation nachzuſuchen beabſichtigt, 
dieſen Termin unter Beibringung der im Artikel 2. der allegirten Beſtimmung vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſe genau einzuhalten, damit aus der Verſäumniß deſſelben für 
ihn kein Nachtheil entſteht. Königsberg, den 2ten März 1844. 

Königlicher akademiſcher Senat. 


VI. Die Vorleſungen an der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen 
Akademie zu Eldena werden im nächſten Sommerſemeſter am 25ſten April beginnen 
und ſich auf folgende Unterrichtsgegenſtände beziehen: Ma 

1. Ein⸗ uud Anleitung zum akademiſchen Studium. — 2. Nationalöconomie. 

— 3. Spezieller Pflanzen- und Wieſenbau. — 4. Rindviehzucht. — 5. Werth: 

ſchätzung und Bonitirung des Bodens. — 6. Allgemeine landwirthſchaftliche 

Betriebslehre. — 7. Obſtbaum- und Gehölzzuht. — 8. Spezielle Botanik 

nebſt Excurſionen. — 9. Monographie der landwirthſchaftlichen Culturgewächſe 

und Unkräuter. — 10. Zoologie. — 11. Experimental⸗Chemie. — 12. Agro⸗ 
nomie oder Bodenkunde. — 13. Analytiſche Chemie und damit in Verbindung 
agronomiſche Unterfuhhungen. - 14. Techniſche Demonſtrationen. — 15. Krank⸗ 

heits- und Heilungslehre. — 10. Nahrungs- und Heilmittellehre. — 17. 

Pferdekenntniß. — 18. Volks ⸗ und ſtaatswirthſchaftliche Statiſtik von Preußen. — 

19. Landwirthſchaftliche Statiſtik mit beſonderer Rückſicht auf Deutſchland. 


20. Baukonſtruktionslehre. — 21. Zeichnen. — 22: ‚Felbineffen Ind Nivelli⸗ 

ren. —. 23. Enehclopädiſche Einleitung in das Landwirthſchaftsteche. ar 
8 In Betreff der näheren Angabe über die Erforderniffe, welche bezüglich 5 
Vorbildung an die zum Eintritt ſich Meldenden zu ſtellen ſind, ſo wie wegen jeder 
andern gewünſchten Auskunft, beliebe man ſich an den Unterzeichneten zu wenden; 
welcher ſolche gern ertheilen wird. 

Eldena, den 18ten Februar 1844. f 8 
Die Direktion der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen 
Akademie. 

Baums tar k. 


VII. Der im Amtsblatt pro 1843 Nro. 48. pag. 333. vom Landrath des 
Schwetzer Kreiſes ſteckbrieflich verfolgte Handelsmann Itzig Benjamin aus Wewirszen 
in Rußland iſt bereits ermittelt und über die Grenze nach Rußland gewieſen worden. 

Marienwerder, den Aten März 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheits⸗ VIII. Der im Amtsblatt pro 1843 Nro. 51. pag. 396. vom hieſigen Kö⸗ 
Polizei. niglichen Inquiſitoriat ſteckbrieflich verfolgte Franz Wiszulewski iſt bereits ergriffen 
und zur gefänglichen Haft gebracht worden. 
Marienwerder, den Aten März 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


N IX. Der aus Altjahn, Marienwerderer Kreſſes, gebürtige und zuletzt in 
Schäferei, ebenfalls zum Markenwerder Kreife gehörig, in Dienſten geſtandene Knecht 
Michael Wenzel iſt hier angehalten und wegen Ausſtellung eines falſchen Atteſtes 
vom hieſigen Stadtgericht zu einer Stägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. 
Nach Verbüßung der Strafe iſt derſelbe mittelſt Reiſeroute nach Altjahn gewieſen, 
dort aber, nach der Benachrichtigung des Königl. Landrathsamts zu Marienwerder, 
nicht eingetroffen. Er wird jetzt wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben führen, 
weshalb die Wohllöbl. Polizeibehörden ergebenſt erſucht werden, auf dieſen Menſchen 
aufmerkſam zu ſein, und ihn im Betretungsfalle an das Königl. Landrathsamt zu 
Marienwerder zu dirigiren. Das Signalement deſſelben folgt hier unten. 
Rioſenberg, den 22ſten Februar 1844. 

N Königliches Landrathsamt. 

5 Signal e ment. nd 
Alter — 37 Jahr, Religion — evangeliſch, Große 5 Fuß 4 Zoll, Haare 
blond, Stirn — halb bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe und 
* nal wen Bart — blond, Kinn — oval, Zähne — voltzählig, Ge⸗ 
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ſicht — länglich, tefarbe — geſund, Statur — mittel. 


— 


— 00 — 


X. Der des Straßenraubes beſchuldigte nachſtehend ſignaliſirte Anton Gro⸗ 
nowöli hat heute Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen Gefängniß zu entweichen. 
Wir erſuchen alle Polizeibehörden ergebenſt, auf den Anton Gronowski genau vie 
giliren zu laſſen und ihn im Betretungsfalle an uns unter ſicherem Geleite gefaͤlligſt 
abliefern zu laſſen. Stuhm, den Aten März 1844. 

ö Königliches Land- und Stadtgericht. 
Signalement. 


XI. Der im Amtsblatt Nro. 7. pag. 51. mittelſt unſeres Steckbriefes vom 
23ſten Januar c. des gewaltſamen Diebſtahls angeklagte Zinngießer Friedrich Wil⸗ 
helm Till iſt ergriffen und hier zur Haft eingeliefert, was hierdurch bekannt ges 
macht wird. Schwetz, den 25ſten Februar 1844. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


XII. Der Schloſſergeſelle Johann Torulski wurde unterm 16ten v. M. nach 
ſeiner Heimath Druszyn, Amts Strasburg, gewieſen, iſt aber bis jetzt dort nicht 
eingetroffen, und führt ſein vagabondirendes Leben fort. 

Die reſp. Polizeibehörden werden erſucht, ihn, wenn erzſich betreten läßt, nach 
feiner Heimath Druszyn zu dirigiren. Marienwerder, den, 21ſten Februar 1844. 

9 Der Magiſtrat. 


XIII. Der wegen Fälſchung beſtrafte und nach ſeiner Entlaſſung aus dem 
hieſigen Kriminalgefängniß von uns am 16ten v. M. mittelſt Reiſeroute nach ſeiner 
Heimath Gr. Kamin, Kreiſes Landsberg a. W., zurückgewieſene, unten ſignaliſirte 
Jäger Eduard Schurian iſt dort nicht eingetroffen. Sämmtliche Wohllöbliche Po⸗ 
lizeibehörden erſuchen wir daher ergebenſt, auf den Schurian vigiliren zu laſſen und 
ihn im Betretungsfalle nach Gr. Camin zu dirigiren, uns aber davon gefälligft zu 
benachrichtigen. Graudenz, den 26ſten Februar 1844. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Geburts- und Wohnort — Gr. Kamin, Stand — Jager, Religion — evan⸗ 

geliſch, Alter — 36 Jahr, Größe — 5 Fuß 11 Zoll, Haare — braun, Stirn — 


= 


Perſonal⸗ 
Chronik. 


— 91 — 


ſrei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — ſtumpf, won 15 ge: 
wöhnlich, Zähne — gut, Bart — weißen Schnurrbart, Kinn — rund, Ge 
länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — groß. 


XIV. Der hier unten näher bezeichnete Schuhmachergeſelle Albrecht — 8 
hat ſich am Iften d. M. aus der Arbeit von hier heimlich entfernt, nachdem er 1 
eines Diebſtahls hat zu Schulden kommen laſſen. ll er be⸗ 

Derſelbe iſt polniſcher Eivil-Ueberläufer, und wie man jetzt erfährt, ſo Chri⸗ 
müht geweſen ſein, ſich ein Zeugniß zu verſchaffen, welches auf den Namen Er 
ſtian Wohlgemuth ausgeſtellt iſt, weshalb zu vermuthen ſteht, daß er ſich, 48 g 
dieſem Namen ein Unterkommen ſuchen wird. Sämmtliche Wohllöbl. Poligeibehörz 
den werden ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Pinski gefälligft zu vigiliren und denſelben 
im Betretungsfalle zu verhaften und dem Gerichte des betreffenden Ortes zur Un⸗ 
terſuchung zu übergeben, uns aber gleichzeitig davon Anzeige zu machen. 

Freiſtadt, den ten März 1844. Der Magiſtrat. 

Signalement. 

Geburtsort — Warſchau, Religion — katholiſch, Alter — 32 Jahr, Größe 
— 5 Fuß 6 Zoll, Haare — dunkel, Stirn — frei, Augenbraunen — dunkel, Au⸗ 
gen — blau, Naſe — ſtark, Mund — gewöhnlich, Bart — Schnurrbart, Kinn — 
rund, Geſicht — rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur — ſtark, beſondere Kennzei— 
chen — am rechten Fuß die beiden Mittelzehen zuſammengewachſen, und auf einem 
Arme die Buchſtaben A. P. nebſt andern Figuren ausgeſtochen, Sprache — polniſch 
und deutſch. * 

Bekleidung; Ein blau tuchener Rock mit Sammetkragen, eine wirfliche 
Unterjacke, eine ſchwarz tuchene Weſte mit einer Reihe Knöpfen, ein Paar ſchwarz 
tuchene Hoſen, ein Paar einbällige kalblederne Stiefel, eine neue ſchwarz tuchene 
Mütze, eine ſchwarze Halsbinde. 

Effekten, die derſelbe bei ſich gehabt: Eine runde Tabacksdoſe mit einem 
kleinen Bilde in der Mitte, ein gelbbuntes Schnupftuch, einen ſchwarz polirten Stock. 


XV. Des Königs Majeſtät haben dem Kreis-Steuer-Einnehmer Morgen 
zu Schwetz den Charakter als Steuerrath beizulegen geruht. 

Des Königs Majeftät haben geruht, den Provinzial-Steuer-Kaſſen-Rendan⸗ 
ten Bach zu Danzig zum Rechnungs-Rath zu ernennen. De. 
. Zu den erledigten Pfarrſtellen in Gr. Tromnau und Neudörfchen iſt der 12 
digtamts » Kandidat Ernſt Theodor Herrmann Rudolph Köhler von den 
Kirchen⸗Patronen gewählt und beftätigt worden. ichts⸗ Aſſe 

er beim hieſigen Regierungs-Collegio beſchäftigte Kammergerichts ſſor 

Braumüller if aus dem Juſtiz⸗ Dienſte geſchieden und von den Königlichen Mi⸗ 
niſterien zum Regierungs- Aſſeſſor ernannt worden. 


u 


Der Land- und Stadtgerichts⸗ Direktor und Kreis⸗Juſtiz⸗Rath des Stars 
gardter Kreiſes, Albert Ludwig Schumacher zu Pr. Stargardt, iſt als Di⸗ 
rektor des Land- und Stadtgerichts und Kreis- Juſtizrath des Löbauer Kreiſes, 
nach Löbau, und der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Ahrends zu Conitz in gleicher 
Eigenſchaft vom Iſten April d. J. ab, an das Land- und Stadtgericht zu Pr. Star⸗ 
gard verſetzt worden. f | * A f 00 

Der Land- und Stadtgerichts-Rath Meißner zu Dirſchau iſt vom Iſten 
April d. J. ab in gleicher Eigenſchaft an das Land- und Stadtgericht zu Thorn 
verſetzt worden. N Anm 

Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Baumann zu Löbau iſt zum Juſtiz⸗ 
Commiſſarius bei dem Land- und Stadtgerichte zu Marienwerder und denjenigen 
Patrimonial-Gerichten, welche von den zu Marlenwerder wohnhaften Patrimonial⸗ 
Richtern verwaltet werden, ſo wie zum Notarius im Departement des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Marienwerder ernannt worden. f d nu 

Der bisherige Auskultator Auguſt Wilhelm Genzmer iſt zum Referen⸗ 
darius bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder ernannt. 

Der bisherige Kammergerichts-Auskultator Johann Friedrich Meyer if 
zum Referendarius ernannt und an das Oberlandesgericht zu Marienwerder ver⸗ 
ſetzt worden. | — 

Der bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Löbau angeſtellte Regiſtrator So 
bieski iſt vom Iſten April e. ab mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

Der bisherige Civil-Supernumerarius Friedrich Auguſt Heyſe iſt zum 
Aktuarius, Depoſital- und Salarien-Kaſſen-Rendanten bei dem Land- und Stadk⸗ 
gerichte zu Schloppe ernannt worden. N 

Im Thorner Landrathskreiſe ſind zu Schiedsmännern gewählt und beſtätigt: 
Der Dominial-Polizei-Verwalter Weiß zu Grabia als Schiedsmann für das 
Kirchſpiel Grabia, der Einſaße Heinrich Liedtke II. aus Stewken für den erſten 
Bezirk des Kirchſpiels Podgursz, und der Freiſchulzereibeſizer Adolph Stoboy 
zu Popowo für das Kirchſpiel Popowo; zum Schiedsmann für den Bezirk Gers⸗ 


dorff, Conitzer Landrathskreiſes, iſt der Rittergutsbeſitzer Markert zu Neuhoff, ge- 


wählt und beſtätigt worden. 
Der Kaufmann Carl Schmarſe zu Culm iſt daſelbſt als Rathsherr auf 6 
Jahre erwählt und beſtätiget worden. 
teffort- und Es iſt Allerhöchſt genehmigt worden, daß die Gemeine Lichnau von dem 
Jurisdic. Jurisdictions⸗Bezirke des Land- und Stadtgerichts zu Tuchel abgetrennt, und mit 


ions «Ver: f ‘ . * 
nderungen. dem Land- und Stadtgerichte zu Conitz vereinigt werde. ö | 
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